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©  Rotations-Bogendruckmaschine  mit  einer  Registerleiste. 

©  Beschrieben  wird  eine  Rotations-Bogendruckma- 
schine  mit  einer  Registerleiste,  deren  Vordermarken 
(3)  motorisch  verstellt  werden  können.  Hierzu  sind 
an  beiden  Seiten  der  Maschine  im  Sichtbereich  der 
Vordermarken  Steuereinheiten  (7,8)  vorgesehen,  mit 
denen  die  Vordermarken  entsprechend  verstellt  wer- 
den  können. 

Der  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Anordnung 
besteht  insbesondere  darin,  daß  die  Bedienungsper- 
son  der  Druckmaschine  bei  Bedarf  die  Vordermar- 
ken  unmittelbar  und  in  direktem  Sichtkontakt  ent- 
sprechend  den  jeweiligen  Anforderungen  verstellen 
kann. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Rotations-Bogen- 
druckmaschine  mit  einer  Registerleiste  mit  mehre- 
ren,  in  einer  Reihe  quer  zur  Förderrichtung  der 
Bogen  angeordneten  und  einzeln  in  Förderrichtung 
verstellbaren  Fördermarken  zum  Ausrichten  der 
Förderkanten  der  Bogen. 

Bedingt  durch  Fehler  beim  Schneiden  der  Bo- 
gen  sind  die  Vorderkanten  der  zu  bedruckenden 
Bogen  nicht  immer  gerade  und  verlaufen  auch 
nicht  immer  rechtwinklig  zu  den  Seitenkanten. 

Um  diese  Fehler,  die  zu  einem  Fehlregister  in 
der  Bogendruckmaschine  führen  können,  auszu- 
gleichen,  ist  es  bekannt,  die  Vordermarken  einzeln 
entsprechend  dem  jeweiligen  Profil  der  Vorderkan- 
ten  der  Bogen  auszurichten.  Das  Ausrichten  der 
Vorderkanten  erfolgt  bisher  von  Hand  über  ein  ge- 
eignetes  Werkzeug  (Schraubenschlüssel).  Dies  ist 
aber  nicht  nur  umständlich  und  kann  auch  nur  bei 
stillstehender  Maschine  erfolgen,  sondern  vor  allen 
ist  es  nachteilig,  daß  beim  Verstellen  einer  be- 
stimmten  Vordermarke  die  Bedienungsperson  den 
Sichtkontakt  mit  dieser  Vordermarke  verliert,  um 
nämlich  die  Verstellung  über  den  Schrauben- 
schlüssel  vornehmen  zu  können.  Es  ist  dann  keine 
direkte  und  unmittelbare  Kontrolle  möglich,  ob  die 
gefundene  Verstellung  ausreichend  bzw.  zu  groß 
war.  Gegebenenfalls  können  auch  Verwechselun- 
gen  der  jeweils  zu  verstellenden  Vordermarken  vor- 
kommen. 

Die  Erfindung  vermeidet  diese  Nachteile.  Ihr 
liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Rotations-Bogen- 
druckmaschine  mit  den  eingangs  genannten  Merk- 
malen  vorzuschlagen,  bei  der  die  jeweils  ge- 
wünschte  Verstellung  der  Vordermarken  fühlbar 
vereinfacht  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Erfindung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  Seiten  der 
Maschine  und  im  Sichtbereich  der  Vordermarken 
jeweils  eine  Steuereinheit  vorgesehen  ist,  mit  der 
jede  der  Vordermarken  einzeln  sowie  auch  alle 
Vordermarken  zusammen  über  den  Vordermarken 
zugeordnete  Stellmotoren  in  der  Förderrichtung  der 
Bogen  verstellt  werden  können,  und  daß  im  Sicht- 
bereich  der  Steuereinheiten  Anzeigen  für  die  Posi- 
tionen  der  Vordermarken  angeordnet  sind. 

Sobald  eine  oder  mehrere  der  Vordermarken 
verstellt  werden  müssen,  was  sich  beim  Betrieb 
der  Maschine  herausstellt,  wenn  nämlich  Bogen 
mit  nicht  im  rechten  Winkel  verlaufenden  Vorderk- 
anten  gefördert  werden,  so  braucht  die  Bedie- 
nungsperson  der  Druckmaschine  lediglich  die 
Steuereinheit  zu  betätigen,  wobei  dann  die  betref- 
fenden  Vordermarke  -  oder  auch  mehrere  bzw.  alle 
Vordermarken  -  entsprechend  den  von  ihm  einge- 
gebenen  Befehlen  verstellt  werden.  Dies  erfolgt  im 
Sichtkontakt  mit  den  Vordermarken,  so  daß  die 
Bedienungsperson  -  bei  laufender  Druckmaschine  - 
unmittelbar  kontrollieren  kann,  ob  die  von  ihr  vorge- 

nommene  Verstellung  ausreicht. 
Wenn  vorstehend  von  einem  Sichtkontakt  ge- 

sprochen  wurde,  so  ist  damit  gemeint,  daß  die 
Bedienungsperson  die  Steuereinheit  betätigen  kann 

5  und  gleichzeitig  alle  Vordermarken  beobachten 
kann.  Durch  die  erfindungsgemäße  Anordnung  wird 
also  eine  direkte  und  unmittelbare  Zuordnung  zwi- 
schen  den  zu  verstellenden  Größen  -  hier  die  Vor- 
dermarken  -  und  einer  diesen  Größen  zugeorden- 

io  ten  Steuereinheit  geschaffen,  ohne  die  beim  Stand 
der  Technik  vorhandenen  Umwege,  bei  denen  die 
Bedienungsperson  zum  verstellen  der  Vordermar- 
ken  seinen  Platz  wechseln  mußte  und  damit  den 
Sichtkontakt  mit  den  zu  verstellenden  Vordermar- 

75  ken  verlor. 
Damit  die  Bedienungsperson  die  Verstellung 

von  jeder  der  beiden  Seiten  der  Maschine  vorneh- 
men  kann,  sind  die  Steuereinheiten  an  beiden  Sei- 
ten  der  Maschine  vorgesehen. 

20  Die  ebenfalls  im  Sichtbereich  der  Steuereinhei- 
ten  vorgesehenen  Anzeigen  für  die  Istpositionen 
der  Vordermarken  gestatten  eine  optische  Kontrolle 
über  die  jeweils  gewählte  Verstellung. 

Es  wird  bevorzugt,  wenn  die  Steuereinheiten 
25  erste  Drucktasten  zum  Anwählen  der  Vordermarken 

und  zweite  Drucktasten  zum  Verstellen  der  jeweils 
angewählten  Vordermarken  in  einer  der  beiden 
Verstellrichtungen  haben  sowie  eine  dritte  Druckta- 
ste  für  die  Nullposition  der  Vordermarken. 

30  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert,  aus  dem  sich 
weitere  wichtige  Merkmale  ergeben.  Die  Figur  zeigt 
schematisch  eine  Ansicht  der  wesentlichen  Bauele- 
mente  der  erfindungsgemäßen  Anordnung. 

35  Unten  in  der  Figur  ist  schematisch  und  in  einer 
Draufsicht  eine  Registerleiste  mit  insgesamt  sieben 
Vordermarken  gezeigt.  Darüber  befindet  sich, 
ebenfalls  schematisch  gezeigt,  eine  Anzeigetafel 
mit  einer  linken  und  einer  rechten  Steuereinheit. 

40  Die  Anzeigetafel  erstreckt  sich  in  Wirklichkeit  lot- 
recht  und  ist  etwa  in  Augenhöhe  der  Bedienungs- 
person  vorgesehen.  Die  Registerleiste  und  die  An- 
zeigetafel  sind  aus  Platzgründen  unterbrochen 
zeichnerisch  dargestellt,  damit  vor  allem  die  beiden 

45  Enden  der  Anzeigetafel  ersichtlich  sind. 
Der  als  Ganzes  bei  Pos.  1  angedeuteten  Regi- 

sterleiste  werden  in  Pfeilrichtung  2  Bogen  zuge- 
führt.  Auf  der  Registerleiste  sitzen  Vordermarken  3, 
die  in  Richtung  des  Doppelpfeils  4,  d.h.  in  oder 

50  gegen  die  Bogenlaufrichtung  verstellt  werden  kön- 
nen.  Dies  erfolgt  erfindungsgemäß  über  zeichne- 
risch  nicht  dargestellte  und  einzeln  ansteuerbare 
Stellmotore. 

Zeichnerisch  dargestellt  sind  insgesamt  sieben 
55  Fördermarken  3,  die  mit  I  bis  VII  bezeichnet  sind. 

Auf  der  als  Ganzes  bei  Pos.  5  angedeuteten 
Anzeigetafel  sind  Anzeigen  6  vorgesehen,  wobei 
jede  der  Anzeigen  der  gerade  darunter  befindlichen 
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Vordermarke  zugeordnet  ist.  Aus  diesem  Grunde 
sind  auch  die  Anzeigen  mit  I  bis  VII  durchnume- 
riert.  Auf  den  Anzeigen  erscheint  die  jeweilige  Posi- 
tion  der  betreffenden  Vordermarke,  beispielsweise 
ausgedrückt  in  ihrer  Auslenkung  aus  einer  vorgege- 
benen  Nullage  in  einhundertstel  Millimeter. 

Außerdem  hat  die  Anzeigetafel  5  eine  linke 
Steuereinheit  7  und  eine  dazu  identisch  aufgebau- 
te,  rechte  Steuereinheit  8.  Jede  der  Steuereinheiten 
hat  erste  Drucktasten  9  zum  Anwählen  einer  be- 
stimmten  der  Vordermarken  3  bzw.  der  diesen 
Vordermarken  zugeordneten  Stellmotoren.  Aus  die- 
sem  Grunde  sind  die  Drucktasten  9  ebenfalls  mit  I 
bis  VII  durchnumeriert. 

Außerdem  hat  jede  Steuereinheit  7,8  zweite 
Drucktasten  10,  11,  mit  denen  die  jeweils  ange- 
wählten  Vordermarke  in  einer  der  Richtungen  des 
Doppelpfeils  4  verstellt  werden  kann. 

Schließlich  ist  jeweils  eine  dritte  Drucktaste  12 
vorgesehen,  mit  der  die  Nullposition  angewählt 
werden  kann. 

Der  Rahmen  der  Maschine  ist  bei  Position  13 
angedeutet. 

Stellt  die  Bedienungsperson  eine  Fehlregister 
fest,  so  muß  sie  lediglich  die  betreffende  Druckta- 
ste  (bzw.  die  Drucktasten)  9  anwählen,  mit  der 
bzw.  mit  denen  der  Registerfehler  korrigiert  werden 
kann.  Durch  Betätigen  einer  der  Drucktasten  10,  11 
wird  die  angewählte  Vordermarke  in  Förderrichtung 
2  oder  in  Gegenrichtung  dazu  verstellt.  Diese  Ver- 
stellung  und  die  dadurch  hervorgerufene  Wirkung 
kann  die  Bedienungsperson  gleichzeitig  mit  dem 
Verstellen  bzw.  Korrigieren  des  Passers  beobach- 
ten,  d.h.  bei  laufender  Maschine. 

Die  Anzeigen  6  zeigen  die  jeweils  eingestellte 
Verstellung  an  und  dienen  auch  zum  Notieren  ein- 
mal  gefundener  optimaler  Positionen  der  Vorder- 
marken. 

Es  ist  auch  möglich,  nur  eine  der  beiden 
Steuereinheiten  7  oder  8  vorzusehen,  wobei  dann 
aber  die  Bedienungsperson  eventuell  zu  derjenigen 
Seite  der  Maschine  wechseln  muß,  an  der  sich  die 
Steuereinheit  befindet. 

Die  Vordermarken  können  über  die  Steuerung 
ggf.  auch  alle  zusammen  parallel  zu  sich  verstellt 
werden. 

Patentansprüche 

1.  Rotations-Bogendruckmaschine  mit  einer 
Registerleiste(l)  mit  mehreren,  in  einer  Reihe 
quer  zur  Förderrichtung  (2)  der  Bogen  ange- 
ordneten  und  einzeln  in  Förderrichtung  bzw.  in 
Gegenrichtung  dazu  (Pfeil  4)  verstellbaren  Vor- 
dermarken  (3)  zum  Ausrichten  der  Vorderkan- 
ten  der  Bogen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  beiden  Seiten  der  Maschine  und  im 

Sichtbereich  der  Vordermarken  (3)  jeweils  eine 
Steuereinheit  (7,8)  vorgesehen  ist,  mit  der  jede 
der  Vordermarken  (3)  einzeln  sowie  auch  alle 
Vordermarken  (3)  zusammen  über  den  Vorder- 

5  marken  (3)  zugeordnete  Stellmotoren  verstellt 
werden  können,  und  daß  im  Sichtbereich  der 
Steuereinheiten  (7,8)  Anzeigen  (6)  für  die  Posi- 
tionen  der  Vordermarken  (3)  angeordnet  sind. 

io  2.  Rotations-Bogendruckmaschine  nach  Anspruch 
1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuereinheiten  (7,8)  erste  Drucktasten 
(9)  zum  Anwählen  der  Vordermarken  (3)  und 

15  zweite  Drucktasten  (10,11)  zum  Verstellen  der 
jeweils  angewählten  Vordermarken  in  einer  der 
beiden  Verstellrichtungen  haben  sowie  eine 
dritte  Drucktaste  (12)  für  die  Nullposition  der 
Vordermarken. 
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